Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Iro. 43. Marienwerder, den 23. Oktober. 1878. 
— . ſDK—— — ͤ — EEE 


Auf den Bericht vom 14. September c. will Ich 1852 für die vier Jahre vom 1. Oktober 1878 bis 
dem unter dem Protektorate Ihrer Majeſtät der Kö⸗ dahin 1882 nebſt Talons werden vom 16. Sep: 
nigin von Sachſen ſtehenden Albert⸗Verein zu Dresden tember dieſes Jahres ab von der Controle der 
geſtatten, zu der von ihm zum Beſten des daſelbſt er⸗ Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 93 unten rechts, 
richteten Krankenpflegerinnen⸗Aſils, mit Genehmigung Vormitttags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
der Königlich ſächſiſchen Staatsregierung anderweit zu Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, aus⸗ 
veranſtaltenden Lotterie, wiederum auch im dieſſeitigen gereicht werden. 

Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 

Neues Palais bei Potsdam, den 18. Septbr. 1878. Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs: kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 

ggez. Gr. Eulenburg. a. M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat 

An den Miniſter des Innern. die Talons vom 13. April 1874 mit einem für jede 
Anleihe abgeſonderten Verzeichniſſe, zu welchem For⸗ 

Verordnungen und Bekanntmachungen mulare bei der gedachten Controle und in Hamburg 


der Central⸗Bebörden. bei dem Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der 
Controle perſönlich oder durch einen Beauftragten ab⸗ 
1 Bekanntmachung. zugeben. 


: Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
Aufbewahrungszeit für Poſtlagerſendungen. als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 

Vom 1. November ab wird bei den Poſtanſtalten einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
im Reichspoſtgebiete die Aufbewahrungsfriſt für die⸗ über die Abgabe der Talons zu erhalten wunſchen, 
jenigen mit dem Vermerk „poſtlagernd“ bezeich⸗ doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
neten Sendungen, welche innerhalb Deutſchlands zur Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
Poſt gegeben find, auf einen Monat, und die Auf, beſcheinigung verſehen ſofort zurück. 


bewahrungsfriſt für dergleichen gewöhnliche und ein⸗ Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei 
geſchriebene Briefſendungen, ſowie für Poſtanweiſungen der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben. 
vom Auslande auf zwei Monate feſtgeſetzt. Werden u Schriftwechſel kann die Controle 


die Sendungen innerhalb der bezeichneten Friſten von > : . 
der Poſt nicht abgeholt, ſo erfolgt die Rückſendung 2% Talons alcht en den Inhabern 
nach dem Aufgabeorte. Alle vor dem 1. November * g « 

zur Poſt gelieferten Lagerſendungen werden noch nach Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
den bisherigen Beſtimmungen behandelt, mithin drei Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Monate lang am Beſtimmungsorte aufbewahrt werden. Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Bezüglich der Werthbriefe und der Packete vom Aus⸗ Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
lande bleiben die bisherigen Beſtimmungen in Kraft. beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt 


Berlin W., den 12. Oktober 1878. bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge⸗ 

In Vertretung: dachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ 

Kramm. lichen Regierungen und der Königlichen Finanzdirektion 


in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
= Bekanntmachung, ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 1 

wegen Aus reichung der neuen Zinscoupons Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 

Serte VIII. zu den Preußiſchen Staatsan⸗ bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 

leihen von 1850 und 1852. wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind; 

Die Zinscoupons Serie VIII. Nr. 1 bis 8lin dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an 

über die Zinſen der Staatsanleihen von 1850 und die Controle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ 

Ausgegeben in Marienwerder den 24. Oktober 1878. 
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nannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe hierdurch eine gebückte Haltung an; beim Eſſen iſt er 
einzureichen. ſehr eigen. 


Berlin, den 27. Auguſt 1878. Die Königlichen Landraths⸗Aemter und Polizei⸗ 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. behörden weiſen wir an, nach dem ꝛc. Wilke Ermit⸗ 
Hering. telungen anzuftellen und denſelben im Betretungsfalle 
anhalten zu laſſen, auch wenn dies geſchehen, ſofort 
Verordnungen und Bekanntmachungen der ſeinem Vormunde Adolf Leo zu Marienfelde als auch 
rovinzial⸗Bebörden. uns Anzeige zu erſtatten. 
3) Bekanntmachung. Marienwerder, den 16. Oktober 1878. 


A Er Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
nter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 

6. Januar 1876 beinge ich die a des 4) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Gutäbe: 
Gemeindevorſtehers Abraham in Buchholz zum Stell ſitzers Laurentowski in Grasnitz, Kreiſes Roſenberg, 
vertreter des Standesbeamten für den XI V. Standes⸗ des Einſaſſen Franz Medezicki zu Gr. Pulkowo, Kreiſes 
amtsbezirk, Firchau, Kreiſes Schlochau, ſtatt des Be⸗ Strasburg, des Pfarrhufenpächters Filbrandt zu Wil⸗ 
ſizers Hoppe in Buchholz, hierdurch zur öffentlichen lenberg, Kreiſes Stuhm, des Gutsbeſitzers Zollenkopf 


Kenntniß. 17 ie En 17 und des Guts Pruſt, 
Danzig, den 9. Oktober 1878. reiſes Schwetz, iſt beſeitigt. 
Der Oberpräfident, Staatsminiſter. re den W ae: 
Achenbach. nigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
4 ekannk machn 8) Der Königlichen Direktion der Oſtbahn iſt bie 


Vornahme von Vorarbeiten zur Herſtellung einer 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom Eiſenbahn von Graudenz nach Thorn, und zwar ſo⸗ 


2. Juli 1878 bringe ich die erfolgte Ernennung des wohl für die direkte Linie mit einer Abzweigung nach 
Beſitzers und Dorfgeſchworenen Hildebrandt in Mareeſe Culm, als für die Führung der Bahn über Culm 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den XVI. nach Culmſee und Thorn geſtattet worden, was hier⸗ 
Standesamtsbezirk, Mareeſe, Kreiſes Marienwerder, durch auf Grund des § 5 Geſ. v. 11. Juni 1874 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. und $ 157 Gef. vom 26. Juli 1876, zur öffentlichen 
Danzig, den 11. Oktober 1878. Kenntniß gebracht wird. 
Der Oberpräſident, Staatsminiſter. Marienwerder, den 14. Oktober 1878. 
Achenbach. Der Bezirksrath. 
5) Bekanntmachung. 9) Der Königlichen Direktion der Oſtbahn in Brom⸗ 


a berg iſt die Vornahme von Vorarbeiten zur Her⸗ 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom he 
27. Oktober 1875 bringe ich zur öffentlichen Kennt ſtellung einer Eiſenbahn von Konitz pe e det 
, ũ R . alnet Mmorden, mag bierdurd; auf 
holz zu Petersdorf von den Geſchäften des Standes: Krane a 370 Mi el 
beamten für den XXX. Standesamtsbezirk, Lippinken, Kenntniß gebracht ird 3 
Kreiſes Löbau, den Rittergutsbeſitzer Höltzel in Babalitz 8 b 


5 Mari der, 14. Oktober 1878. 
1 für den gedachten Bezirk er⸗ ebenen Fer Beſirkerath. 
Danzig, den 16. Oktober 1878. 10) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Ortelsburg 
Der Oberpräſident, Staatsminiſter. mit dem Wohnſitze des Beamten in der Stadt Willen⸗ 
Achenbach. berg iſt noch nicht beſetzt. 


Wir fordern qualifizirte Bewerber um dieſe 
6) Am 5. Januar v. J. hat der Oskar Hugo Wilke, Stelle auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen 
ein Sohn des im Juni deſſ. Jahres verſtorbenen Alt⸗Zeugniſſe und des Lebenslaufs bis zum 1. De⸗ 
ſitzers Friedrich Wilke zu Marienfelde bei Berlin, in zember cr. bei uns zu melden, und bemerken, daß 
geiſteskrankem Zuſtande das elterliche Haus verlaſſen die Stadt Willenberg dem neu anzuſtellenden Kreis⸗ 
und iſt ſeitdem verſchollen. Derſelbe war bekleidet mit wundarzte für ärztliche Behandlung der Ortsarmen 
einer grauen Tuchjacke, gleicher Hofe und grauer eine Remuneration von 360 Mark jährlich zuſicher 
Mütze mit Schirm, blauen Strümpfen und Pantienen. Königsberg, den 7. Oktober 1878. 
Er iſt von geſundem und kräftigem Körperbau, hat Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
blonde Haare (kahlen Oberkopf), blonden Backenbart, 
geſunde friſche Geſichtsfarbe, vollſtändige Zähne und 11) Bekanntmachung. 
zarte Hände, ſpielt die Geige, ſingt gut und lacht Zur Ausführung der fernerweiten Regultrungs⸗ 
Jeden freundlich an, ſpricht jedoch nicht; beim Gehen arbeiten der Brahetreppe des Bromberger Schifffahrts⸗ 
hat er die Hände in den Hoſentaſchen und nimmt kanals, zur Aufräumung der Kanalfelder und Her⸗ 


ſtellung neuer Thore wird eine Sperre 
Kanals für den Zeitraum vom 1. Dezember 
bis einſchließlich den 31. März 1870 eintreten, 
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des gedachten bei gleichzeitiger Löſung eines Zuſatzbillets, deſſen 
d. J. Preis 0,5 
wovon Dicſchau⸗Marienburg zur Fahrt in II. Wagenklaſſe 


Mark beträgt und welches auf der Strecke 


das betheiligte Publikum hierdurch in Kenntniß ges letztbezeichneten Curirzuges berechtigt, verabfolgt werden. 


ſetzt wird. 
Bromberg, den 14. Oktober 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


12) Mit dem 10. Oktober c. treten folgende Tarif⸗ 


nachträge in Kraft: 

1. Nachtrag XI. zum Oſtbahn⸗ 
1. Juli 1877, 

2. 

von Perſonen und 


3. 


4. 
von lebenden Thieren vom 1. Auguſt 1877, 


Station eingerichteten bisherigen Halteſtelle Hammer⸗ 
mühle einerſeits und den übrigen Oſtbahnſtationen 


reſp. Hinterpommerſchen Stationen andererſeits. 


Lokalgütertarif vom 


Nachtrag XXII. zum Tarif für die Beförderung 
Reiſegepäck vom 1. Januar 


Näheres iſt auf vorgenannten Stationen zu er⸗ 
fahren. 

Bromberg, den 23. September 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 
Durch Erlaß des Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 


raths vom 30. September c. Nr. 3673 E. O. iſt der 
Conſiſtorialrath Pelka in Königsberg mit der interi⸗ 


15) 


1876, 
Nachtrag VIII. zum Tarif für die Beförderung miftiſchen Verwaltung der dortigen Generalſuperinten⸗ 
von Leichen und Fahrzeugen vom 1. Juli 1877, 


und 
Nachtrag VIII. zum Tarif für die Beförderung 


dentur auf die Dauer der Vakanz betraut worden. 
Der ſeitherige Provinzialvikar Carl Ferdinand 

Adolf Wlotzka iſt zum Pfarrer der evangeliſchen 

Kirche zu Dt. Eylau von dem Patronate berufen und 


enthaltend Frachlſätze für den Verkehr zwiſchen der zur von dem Königlichen Conſiſtorium beſtätigt worden. 


Der ſeitherige Prediger in Lübben, Provinz 
Brandenburg, Dr. Carl Friedrich Alexander Con⸗ 
ſtantin Meyer, iſt zum Pfarrer der evangeliſchen 


Kirche zu Baldenburg von dem Patronate berufen und 


Exemplare dieſer Nachträge find bei den Billet von dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 


expeditionen der Oſtbahn und von dem Nachtrage ad 1 
bei den Billetexpeditionen der Hinterpommerſchen 


auch 
Bahn käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 1. Oktober 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


13) Vom 15. Oktober 1878 ab bis auf Weiteres Wunſch von der Aufſicht über die 
halten die Achnellzüge Nr. 31 und 32 auch auf der feiner Parochie 
zwiſchen Biſchofswerder und Jablonowo gelegenen Baldram, Gr. 
Halteftelle Oſtrowitt und werden von dieſem Tage ab 
Schnellzugbillets I. bis III. Wagenklaſſe für den Ver⸗ 
Tauer, 


kehr zwiſchen Oſtrowitt einerſeits und Thorn, 


Dem Pfarrer Dr. Meyer zu Baldenburg iſt 
die Lokalauſſicht über die evangeliſchen Schulen zu 
Brieſenitz, Graban, Schönberg, Stremlau und Groß⸗ 
Wittfelde übertragen worden. 

Der Pfarrer Hammer hierſelbſt iſt auf ſeinen 

evangeliſchen Schulen 


zu Marienfelde, Schäferel, Marienau, 
Bandtken, Rospitz und Sedlinen ent⸗ 
bunden, und der Kreisſchulinſpektor Karaſſek bis auf 
Weiteres mit derſelben betraut. 


Der Gutsbeſitzer Zierold zu Joſephshof hat 


Schönſee, Briefen, Hohenkirch, Jablonowo, Biſchefs⸗ die Lokalinſpektion über die Schulen zu Damerau, 


werder, Dt. Eylau und Oſterode andererſeits veraus⸗ 


Gr. Konarczyn und Sampohl mit dem 1. Oktober 


gabt werden. d. J. niedergelegt. Die bisherige katholiſche Schule 
Näheres iſt auf vorgenannten Stationen zu zu Sampohl iſt mit der evangeliſchen daſelbſt zu einer 
erfahren. Klaſſigen paritätiſchen Schule vereinigt und der Auf- 


Bromberg, den 7. Oktober 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


14) Vom 1. Oktober 1878 ab werden von unſern 
Billet⸗Expeditionen zu Königsberg und Elbing zum 
Curirzuge 2 für die Fahrt nach den Stationen Nieſen⸗ 
burg, Roſenberg, Dt. Eylau, Gr. Koſchlau, Goldau, 


ſicht des Königlichen Lokalſchulinſpektors Pfarrers 
Roloff zu Sampohl unterſtellt. Die Lokalinſpektion 
über die katholiſchen Schulen zu Damerau und Groß⸗ 
Konarczyn wird bis auf Weiteres der Königliche 
Kreisſchulinſpektor Gerner zu Pr. Friedland führen. 


Der Königliche Kreisbaumeiſter Schmundt zu 


Illowo und Mlawa der Marienburg ⸗Mlawkaer Eiſen⸗Roſenberg iſt zum Königlichen Bauinſpektor ernannt 


bahn direkte Billets I., II. und II. Wagenklaſſe, des⸗ und demſelben vom 1. d. 
gleichen von erſtgenannter Billetexpedition für die Ber: ſionirung des 


M. ab die durch die Pen⸗ 
Bauinſpektors Königlichen Bau⸗ 


ſonenzüge direkte Billets I. bis IV. Wagenklaſſe zur rathes Rauter erledigte Bauinſpektorſtelle zu Grau⸗ 


Fahrt 


nach Gr. Koſchlau, Soldau und Illowo ver⸗ denz verliehen, 
ausgabt werden. Von demſelben Tage ab werden von Kreisbaumeiſterſtelle 
der Station Danzig lege Thor auch zum Zuge 104, punkte ab dem Königlichen Kreisbaumeiſter Haſchke, 
welcher in Dirſchau an den Curirzug 3 Anſchluß hat, bisher zu Grätz, 
zur Fahrt nach den Stationen der Marienburg⸗ 


Mlawkaer Eisenbahn direkte Billets III. Wagenklaſſe gutsbeſitzer Holz zu 


wogegen die hierdurch vakant gewordene 
zu Roſenberg von demſelben Zeit⸗ 


Regierungsbezirk Poſen, verliehen iſt. 
Schlochau ſind ernannt: der Ritter⸗ 
Schönwerder zum Amtsvorſteher 


Im Kreiſe 
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und der Rittergutsbeſitzer von Benda zu. Breiten: zum Intendantur⸗ 
Schuckert zum Intendantur⸗Diätar. 


felde zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Krummenſee. 

Die durch den Tod des Förſters Knop erledigte 
Förſterſtelle zu Birkwald in der Oberförſterei Schwiedt iſt 
vom 1. November 1878 ab dem Förſter Hermenau, 
bisher in der Oberförſterei Lindenbuſch, definitiv über⸗ 
tragen. 

Die durch die Penſtonirung des Förſters Schulz 
erledigte Förſterſtelle zu Röske in der Oberförſterei 
Pflaſtermühl iſt vom 1. Oktober 1878 ab dem Förſter 
Richter, bisher in der Oberförfterei Eiſenbrück, defi⸗ 
nitiv übertragen. | 

Es find verſetzt worden: 
der Poſtſekretair Heſſe von Roſenberg Weſtpr. nach 

Chriſtburg, 
der Poſtaſſiſtent Radtke von Lichtenſtein⸗Callnberg 
nach Roſenberg Weſtpr., und 
der Poſtverwalter Roffler von Rheda Weſtpr. nach 
Montowo. 

Verſetzt iſt: der Poſtverwalter Kluck von Bruß 

nach Wiſſek. 


Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirk der 

Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Thorn. 
Es ſind verſetzt: 

a. Stationsvorſteher II. Kl. Clemens von Jablo⸗ 
nowo nach Rügenwalde, 

b. Stationsvorſteher II. Kl. Hinz II. von Klein⸗ 
Gnie nach Jablonowo, 

o. Stationsvorſteher II. Kl. Schwarz von Briefen 
nach Allenſtein, 

d. Stationsaufſeher Charbonnier von Skandau 
nach Biſchofswerder als Verwalter der Station 
Biſchofswerder, 

e. Stationsaufſeher Pape von Biſchdorf nach 
Brieſen als Verwalter der Station Brieſen, 

f. Stationsaſſiſtent Konzorra von Biſchofswerder 
nach Biſchdorf. 

Bei der Intendantur des 1. Armee⸗Corps und 
im Reſſort derſelben ſind: 

a. befördert: 

Intendantur⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent Heim bucher 


Sekretär und Zahlmeiſter⸗Aſpirant 


b. verſetzt: 


I 


1. 
2. 


3. 


die Intendantur⸗Räthe de ’ Homme de Cour⸗ 


biere von Magdeburg nach Königsberg, Steinbeck 
von Königsberg nach Stettin und Sekretariatsaſſiſtent 
Klein von Berlin nach Königsberg. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement 
des Königl. Appellationsgerichts Marien: 


werder im Monate September 1878. 
Ernannt: 


Landesſekretär Kanzleirath Fröhlich in Danzig 
unter Wiederaufnahme in den Juſtizdienſt zum 
Kreisgerichtsſekretär bei dem Königlichen Kreisgericht 
in Graudenz, 


.der Bote und Exekutor Jorzig in Löbau zum 


Gefangenwärter. 

Ver ſetzt: 

Kreisgerichtsrath Oloff in Carthaus an das 
Königl. Kreisgericht in Thorn, 
Kreisgerichtsſekretär und Kaſſenkontroleur Beil 
in Roſenberg an das Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗ 
gericht in Danzig, 

Kreisgerichtsſekretär Storch in Jaſtrow an das 
Königl. Kreisgericht in Elbing, 


Entlaſſen: 


Referendar Paul Brachvogel in das Departement 


des Appellationsgerichts in Ratibor. 
Ausgeſchieden: 


Gefangenwärter Auguſt Arendt in Löbau. 


Zum Schiedsmann gewählt und beſtätigt: 


Beſitzer und Schulze Paul Cerankowski in Alt⸗ 


hauſen für das Kirchſpiel Althauſen, 


Kaufmann Louis Phiebig in Flatow für die Stadt 


Flatow. 
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